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Neue Leiterin im Kinderturnen 

 
Monika Bachmann ist in Starrkirch, einem kleinen Vorort 
von Olten aufgewachsen. Starrkirch sei noch kleiner als 
Nürensdorf, erzählt Monika lächelnd. Vor zwanzig Jahren ist 
sie nach Zürich gegangen, um als Physiotherapeutin zu 
arbeiten. Ihr Beruf hat sie immer sehr fasziniert.  
 
Als sie als Physiotherapeutin beim FCZ gearbeitet hat, 
lernte sie ihren Mann kennen. Zusammen haben sie mitten 
in Zürich gewohnt. «Es war eine schöne und aufregende 
Zeit für uns, die wir sehr genossen haben», sagt Monika. Es 
war für beide jedoch immer klar, dass sie wieder auf das Land ziehen möchten, wenn 
sie Kinder haben. Zuerst haben sie in Bassersdorf gelebt. Im 2013 sind sie nach  
Nürensdorf gezogen. Mit Alexandra Gubelmann zusammen hat Monika als Hilfsleiterin 
zwei Jahre das Kinderturnen mitgeleitet. Sie kannten sich schon vom MuKi Turnen und 
bildeten ein eingefleischtes Team. So konnte Monika in den letzten zwei Jahren viele 
nützliche Erfahrungen sammeln. Als Alexandra dann unverhofft das Angebot erhielt, als 
Kindergärtnerin in Birchwil zu arbeiten, hat sich die engagierte Mutter entschlossen, die 
Leitung  für das Kinderturnen zu übernehmen. Da Monika schon mit 18 Jahren eine 
Grundausbildung zur I+S Leiterin gemacht hatte, konnte sie mit einem Auffrischungskurs 
gleich voll einsteigen.  
 
Sie wird im Kinderturnen tatkräftig von Cornelia Pantalena und Rita Schwender 
unterstützt. Monika ist sehr dankbar für die tatkräftige Unterstützung durch Cornelia und 
Rita. In diesem Jahr sei das Kinderturnen wieder voll ausgebucht. 18 neue Kinder seien 
nach den Sommerferien gekommen, und zwei sind noch vom letzten Jahr mit dabei, 
damit sind es Total 20 Kinder. «18 neue Kinder auf einmal sind eine grosse 
Herausforderung, doch es ist ein lässiges Alter, um mit den Kindern etwas zu machen», 
erzählt Monika. Jetzt seien alle noch sehr bewegungsfreudig, kreativ und manchmal ein 
wenig wild. Man könne die Kinder in diesem Alter sehr gut motivieren und in ihnen die 
Freude wecken. Viel überlasse sie den Kindern zu entscheiden, was sie gerne machen 
wollen. Am besten funktioniere das mit einem Parcours. Dann kann jeder dort sein, wo 
er gerne möchte und es kann trotzdem auch mal was anderes ausprobiert werden. Bei 
20 Kindern sei es manchmal schwierig, allen Bedürfnissen gerecht zu werden, so 
Monika. Trotzdem versuchen sie, alle Wünsche nach Möglichkeit zu berücksichtigen. 
Die meisten Kinder melden sich selber, wenn ihnen etwas nicht passt oder fragen, wenn 
sie gerne mal was ausprobieren würden.  
 
Sehr gerne machen sie Postenläufe, da ist für Jeden was mit dabei und  die Leiterinnen 
können die einzelnen Kinder besser kontrollieren und beobachten. Meistens sehe man 
nur die lauten und aktiven, die scheuen gehen manchmal ein wenig unter und das 
wollen sie auf jeden Fall vermeiden. 
 
Monikas grosse Leidenschaft ist aber das Schlittschuhlaufen. Sie gibt schon seit ein 
paar Jahren in Effretikon Stunden für Eiskunstlaufen. Trotz zwei Kindern und  den vielen 
Aufgaben hat sie immer noch Zeit, mit der JUGI auf’s Eis zu gehen und den Jungs ein 
paar Kunststücke beizubringen. Was die Zukunft so bringt, lässt Monika auf sich 
zukommen. Im Moment stimme es so für sie und wir hoffen natürlich, dass es noch 
lange so bleiben wird. Danke für Dein Engagement für den Sportclub. 
 
Bericht von Yvonne Müller 
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AUFRUF AN ALLE 
 

Das Amt für einen Aktuar oder eine Aktuarin 

muss ab GV 2016 neu besetzt werden 
 

Yvonne Müller, Aktuarin 

gab ihr Amt an der GV 2015 ab. 

 

Leider hat sich bis Heute niemand gemeldet. 

 

Im Moment werden die Protokolle abwechslungsweise  

von den Vorstandsmitgliedern geschrieben,  

die alle sonst schon genug für den Verein machen.  

 

Wir suchen daher dringend bis zur nächsten GV 
 

 einen Aktuar oder eine Aktuarin 

 

Es braucht keine speziellen Voraussetzungen. Wir vom Vorstand werden als 

Unterstützung tatkräftig da sein. Wir sind auf Eure Unterstützung angewiesen! 

 

Wir Zählen auf unsere Sportclubmitglieder und bitten Euch, sich für das Amt 

zu melden. Für Fragen könnt Ihr Euch direkt an die alten Amtsinhaber wenden.  

 

 

 

Die Redaktion 
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Geräteturnen 

 

Die Turnsaison 2014/15 wurde mit dem Wettkampf vom 22./23. August in Embrach 

abgeschlossen. Das ganze Jahr über wurde fleissig trainiert und alle Turnerinnen haben 

sich während der Saison verbessert. Einige konnten ihre Fortschritte an den 

Wettkämpfen umsetzen und erturnten sich nicht nur eine Auszeichnung, sondern waren 

im vorderen Teil der Rangliste zu finden. Da es in den höheren Kategorien immer 

schwieriger wird, möchte ich die Leistungen der folgenden Turnerinnen besonders 

erwähnen:  

 

Linda Bänziger K3 ( 43.Rang von 251 Notendurchschnitt 36,20)  

Aline Bundi K4 (17.Rang von 193 Notendurchschnitt 36.00)  

Mara Huber K4 (28. Rang von 193 und ND 35.60) 

 

Detaillierte Ranglisten können beim Zürcher Turnverband eingesehen werden: 

http://www.ztv.ch/site/index.php/anlaesse/alle-ranglisten  

 

Die Trainingsmoral war meistens sehr gut und alle Turnerinnen waren bestrebt, an sich 

zu arbeiten. Natürlich können Trainings nur durchgeführt werden, wenn genügend 

Trainer in der Halle sind. Ich bedanke mich ganz besonders bei Angi Wanner, die immer 

noch 1-2mal pro Woche mit ihrem Fachwissen die Turnerinnen anleitet. Sharon Reiser 

hat diesen Frühling den J+S Kurs absolviert, danke! Tina Huber hilft immer wieder im 

Training aus und macht diesen Winter die für das ganze GETU so wichtige 

Wertungsrichterausbildung. Herzlichen Dank! Edi Weiss unterstützt uns immer noch 

wenn er Zeit hat sowie Cornelia Keller. 

 

Ich wünsche allen Turnerinnen eine tolle Saison 2015/16 mit Fleiss und Spass im 

Training und Erfolg an den Wettkämpfen. 

 

Ines Brunner 
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Die Männerriege im 2015  (erster Teil bis 31. August) 
 
Ski – Tage: vom Di. 27. – Fr. 30. Januar 
Die MR–Skitage fanden in diesem Jahr grossen 
Zuspruch. Markus konnte acht Personen in 
seiner Ferienwohnung begrüssen. Der 
Wetterbericht für den Dienstag war leider so 
schlecht, dass wir uns entschieden, erst auf den 
Mittag nach Valbella an zu reisen. Zu unserem 
grossen Erstaunen klärte das Wetter doch 
rascher als erwartet auf und wir konnten noch 
einen halben Tag Skifahren. Für den Mittwoch 
versprachen uns die Wetterfrösche schönes 
Skiwetter. Wir machten uns zeitig auf, die Bahn 
von der Lenzerheide  „Urdenfürggli“, nach dem 
„Hörnli“ in Arosa, zu erwischen. Wir waren in 
der Tat so früh dort, dass wir noch eine Weile 
auf die Abfahrt der ersten Bahn warten 
mussten. Das gab uns Zeit, die unglaublich 
kühne Konstruktion, die total ungeschützt dem 
Wetter ausgesetzt ist, zu bestaunen. Von der 
Hörnli Station aus ging’s dann in kühnen 
Schwüngen den sonnigen Hang hinunter in den Talkessel von Arosa. Wir genossen das 
ideale Skiwetter in vollen Zügen. Natürlich hielten es unsere Tiefschnee–Kräks nicht 
lange auf den Pisten aus. Es zog sie bald in die tief verschneiten Pulverschneehänge 
hinaus. Dass es da zu einigen sehenswerten Stürzen führte war unvermeidlich, jedoch 
glaube ich, das war nur für uns Zuschauer lustig, weniger für die Fahrer, die sich 
mühsam aus dem Tiefschnee aufrappeln mussten. Zum Mittagessen trafen wir uns in 
der Carmennahütte. Das Wetter war so mild, dass wir sogar im Freien unsere Suppe 
schlürfen konnten. Bald deckten dann aber leider hohe Cirrenfelder die Sonne ab und es 
wurde rasch empfindlich kühler. Darum beschlossen wir, uns den Kaffee mit Kuchen auf 
der anderen Bergseite, sprich Lenzerheide, zu genehmigen. Später, als wir wieder auf 
„unserer“ Talseite angekommen waren, hatten wir vor dem Betriebsschluss noch etwas 
Zeit, um nochmals so richtig gas zu geben. Wir fuhren die Tälipiste bis zur letzten Minute 
hinauf und hinunter. Nach Betriebsschluss hatten wir uns den obligatorischen „Holdrio“ 
in der Après Ski Bar „Sil Mot“ in Sartons, redlich verdient! Erst am darauf folgenden Tag 
wurde uns klar, dass wir uns Gestern richtig entschieden hatten, denn es schneite recht 
stark und an Skifahren war nicht zu denken. Auch für die folgenden Tage war leider kein 
so richtig strahlendes Skiwetter mehr angesagt. Für mich machte das den vorgezogenen 
Abschied von der Lenzi, nämlich schon am Donnerstag, etwas leichter. Im Namen der 
Skifans danke ich Dir Markus recht herzlich für die schon legendäre Gastfreundschaft in 
Valbella. 
 
Männerturntag in Bäretswil: Sa., 9.Mai 2015 
Emil brachte die Idee in die Männerriege, am Männerturntag in Bäretswil teil- zunehmen. 
Die Zustimmung war anfänglich nicht sehr enthusiastisch, sind wir ja doch eher eine 
Seniorenriege, denn eine Männerriege. Schlussendlich konnte Emil dann aber doch 
noch Thomas Scherrer, Fritz Müller und mich selber überzeugen,  uns zusammen mit 
den Volleyballspielern Mani Aeberhard und Felix Pius für den Wettkampf anzumelden. 
Der Wettbewerb bestand aus Unihockey-Slalomlauf, Medizinballstossen, 
Geschicklichkeitslauf, Korbwurf, Seilspringen, Zielwurf  und Ballprellen. Wir sechs 
Männer erlebten einen sportlich unterhaltsamen Tag und konnten erst noch Käse und 
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Speck für unser Mitmachen nach Hause nehmen. Die Naturalien verschmausten wir 
dann ganz brüderlich nach einer Turnstunde im „Sternen“. 
 
Einladung bei den Frauen Nüeri ins Armbrustschützehüsli Oberwil: Do., 25.Juni 
Leider konnte ich persönlich am traditionellen Plauschabend der Frauenriege nicht 
teilnehmen. Ich liess mir aber nachträglich sagen (was ich eigentlich schon wusste), 
dass ich einen sehr gemütlichen Abend mit königlichem Essen und feinsten Desserts 
verpasst habe. Wie heisst es doch so schön: «Man kann halt nicht auf allen Hochzeiten 
gleichzeitig tanzen!» Im nächsten Jahr werde ich ganz sicher wieder mit dabei sein, 
versprochen. Im Namen der verwöhnten Männer bedanke ich mich bei den Frauen recht 
herzlich für den schönen Abend. 
 
Sommerferien–Programm: 
 
Montag, 13. Juli: Defibrillator und Erste Hilfe Kurs  
Schon um 16:00 Uhr (wir sind ja alle pensioniert) erwartete uns Frau Eveline Schuler, 
die Präsidentin des Samaritervereins Bassersdorf/Nürensdorf,  höchst persönlich im 
Ausbildungslokal in Bassersdorf. Frau Schuler startete dann ohne grosse 
Zeitverschwendung gleich mit der Instruktion. Eveline steckte uns mit ihrer Freude am 
Ausbilden und ihrem Enthusiasmus sofort an. Unser verstaubtes Wissen wurde gleich 
an einem gestellten „Fall“ getestet und auf die Probe gestellt. Anhand der 
anschliessenden positiv gestalteten Kritik und Diskussion, konnte jeder seinen 
persönlichen individuellen Nutzen aus der Übung ziehen.  
Dann ging Eveline, – auch wieder mit praktischen Übungen –, über zur Herzmassage 
und zeigte uns gleich auch die Anwendung der verschiedenen Defibrillatoren Marken 
(das kann ja nicht einheitlich sein). An Puppen konnte jeder die Herzmassage selber 
praktisch üben und anschliessend auch die Anwendung des Defibrillators selber 
trainieren. 
Ein sehr gelungener Abend mit vielen Informationen die jeder Teilnehmer hoffentlich nie 
anwenden muss. Wenn aber doch, werden wir das Gelernte anzuwenden wissen. 
 
Montag, 20. Juli: Wanderung mit Fritz 
Wanderung: Turbenthal – Hutziker Tobel – Schauenberg – Langenhard – Tüfelschilen – 
Kollbrunn Wanderzeit ca. 4 ½ Stunden, 350m aufwärts. So stand es in der Einladung 
zur Wanderung auf den Winterthurer Hausberg, den Schauenberg, wie uns Fritz Glesti, 
unser Reiseleiter, schrieb. Wir trafen uns aus allen Himmelsrichtungen kommend auf 
dem Bahnhof Winterthur. Robert Horber reiste mit der S12 von Schlieren an, ich kam 
von Wiesendangen mit der S 30 und der grosse Rest von Nürensdorf mit dem Bus. 
Dank unserem tollen OEV System trafen wir uns alle rechtzeitig um 10:26 Uhr auf der 
S26 nach Turbenthal; toll nicht wahr! An diesem schönen Montag brauchten wir weder 
Regenschutz noch eine Jacke. Das Wetter war perfekt zum Wandern. Zuerst führte uns 
Fritz wie angekündigt durchs Hutziker Tobel. Der Weg führte schön schattig dem Bach 
entlang leicht aufwärts. Etwas später dann, nach der Bananenpause, wurde der Weg 
etwas steiler und war auch nicht mehr so schattig, dafür weitete sich der Ausblick. Fast 
ganz oben wurde es dann für kurze Zeit doch noch recht steil, man wähnte sich fast 
schon in den Bergen; darum heisst der Aussichtspunkt wohl auch Schauenberg! Auf 
dem Gipfel suchte sich dann jeder einen Schattenplatz, wo er das mit- gebrachte 
Mittagessen verzehrte. Nach einem kurzen Mittagschlaf ging es dann weiter, jetzt nur 
noch abwärts, aber bald schon wieder im willkommenen Schatten spendenden Wald. 
Bald schon näherten wir uns dem magischen Ort mit Namen: Tüfels–Chilen. Robert 
Horber klärte uns über die Bedeutung und Geschichte dieses Ortes auf, wo das Wasser 
von einer Quelle gespiesen direkt aus einer Höhle im Berg austritt. Dieser kühlende Ort 
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war eine willkommene Erholung im immer heisser werdenden Nachmittag. Von jetzt ab 
gab es nur noch ein Ziel; ein kühles Bier an unserem Endziel Kollbrunn.  Fast im 
Eilschritt steuerten wir das Ziel an. Aber dann, was für eine Enttäuschung: keine einzige 
Beiz in diesem Ort war an einem Montag offen. Glücklicherweise verkaufte der 
Bahnhofkiosk, neben bei auch gekühltes Bier. Der Tag war gerettet. Mit dem nächsten 
Zug fuhren wir Richtung Winterthur, wo wir uns verabschiedeten und wieder in die 
verschiedenen Himmelsrichtungen entschwanden. Lieber Fritz; es war eine wunderbare 
Wanderung. Besten Dank für die gelungene Organisation. 
 
Montag, 27. Juli: Minigolf 
Wie könnte es in diesem Jahr auch anders sein. Bei schönstem Wetter konnten wir 
unseren Minigolfabend in der Freiluftanlage in Wallisellen durchführen. Rasch wurden 4 
Gruppen à 3 Spieler gebildet und es konnte los gehen. Wir merkten sofort, dass die 
Anlage seit unserem letzten Besuch renoviert worden war. Allerdings bemerkten wir die 
Veränderung nicht an unseren Resultaten, wenigstens ich nicht an meinen, sondern am 
perfekten Zustand der einzelnen Bahnen. Da wir fast die einzigen Spieler an diesem 
Abend waren, konnten wir problemlos noch etwas an unseren spielerischen Schwächen 
arbeiten und noch ein bisschen trainieren. Bei einem guten Déperitif genossen wir 
anschliessend den lauen Sommerabend in der gemütlichen Gartenbeiz. 
 
Montag,  3. August: Golf mit Kurt 
Kurt Brunner unser ehemaliges Männerriegenmitglied und jetzt eifriger Golfer, erklärte 
sich bereit uns wieder einmal in die unergründlichen Geheimnisse des Golfsports 
einzuführen. Er erwartete uns schon um 1800 Uhr auf dem Golfplatz Augwil, voll 
ausgerüstet mit reservierten Abschlagplätzen, 7-er Eisen und jede Menge Golfbälle; 
bereit um von uns in die Geographie hinaus geschossen zu werden. Ziel waren 
eigentlich rote Fahnen in verschiedenen Distanzen gesetzt, aber eben, die Bälle flogen 
halt mal links und dann wieder rechts, selten mal gerade aus. Etwas später verschoben 
wir uns auf den Puttingplatz. Das ist der Platz, wo man praktisch Minigolf spielt, also das 
Einlochen übt. Dort hatte sich Kurt einen lustigen Wettbewerb ausgedacht. Der ging so: 
er legte 4 Golfschläger rund um ein Loch in verschiedenen Abständen zu diesem aus. 
Die Aufgabe bestand nun darin, von jedem der vier Schlägern, einen Ball mit möglichst 
wenigen Schlägen ins Loch zu spielen. Den Sieger muss ich wohl hier kaum extra 
erwähnen, wenn man weiss, dass Kurt auch mitspielte. Golfen gibt Hunger und vor 
allem auch Durst. Im Golfrestaurant konnten wir bei sehr freundlichem Service beides 
stillen. Als VIP genossen wir unsere Bratwurst vom Grill mit Bier. Herzlichen Dank Kurt, 
für die perfekt organisierte Golflektion. 
 
Montag, 10. August: Bräteln mit Hans 
Obwohl Hans Zürcher unser Feuermeister auf Lebenszeit, das Bräteln in den letzten 
Jahren immer perfekt organisierte, fanden wir beim diesjährigen vollen Ferienprogramm 
kaum noch einen Termin für diesen geselligen Anlass. Aber zum Glück blieb am Ende 
doch noch ein Montag frei, an dem uns Hans wieder zur Waldhütte Breite einladen 
konnte. Schon um 18:00 Uhr erwartete er uns dort, mit einem schönen Feuer und 
gekühlten Getränken nach Wunsch. Das Grillgut nahmen wir wie üblich jeder selber mit. 
Nach dem Essen, fehlte aber noch der Dessert. Zu diesem dislozierten wir in den nahen 
„Sternen“ wo uns die Wirtin mit Kuchen und Coups nach Wunsch verwöhnte. Besten 
Dank Hans für den gemütlichen Anlass. 
 

 
Werner Eisenhut 
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Unsere Riegen turnen am:  

____________________________________________________________ 
 
 
 

Aktivriege 
 
Existiert zur Zeit nicht infolge fehlendem Leiter und zu wenig Teilnehmern.  

 

 
Frauen Birchwil 
 
Montag 20.00 - 21.15 Uhr Turnhalle Sunnenrain, Birchwil,  
Auskunft: Dora Hofer, Längimoosstr. 4 8309 Nürensdorf 052 345 29 13 
E-Mail: bm.habegger@hispeed.ch 
 Ruth Altorfer, Im Moosrain 4 8185 Rüti/Winkel 044 861 15 49 
E-Mail: ruth.altorfer@gmx.ch 
 

 
Fitnessriege Nürensdorf 
 
Mittwoch 20.15 - 21.30 Uhr Turnhalle Ebnet, Nürensdorf 
Auskunft: Esti Schnyder, Hakabstr. 7 8309 Nürensdorf 044 837 07 56 
E-Mail: esti.schnyder@gmail.com 
 

 
Frauen Nürensdorf 
 
Donnerstag 20.15 - 21.30 Uhr Turnhalle Ebnet, Nürensdorf 
Auskunft: Dora Hofer, Längimoosstr. 4 8309 Nürensdorf 052 345 29 13 
E-Mail:  bm.habegger@hispeed.ch 
 

 

Männer Nürensdorf 
 
Montag  20.15 - 21.45 Uhr  Turnhalle Ebnet, Nürensdorf 
Auskunft: W. Eisenhut, Hofmannspüntstr. 36 8542 Wiesendangen 052 337 09 91 
E-Mail: weisenhut@mus.ch 
 

 

Mixed-Volley Nüeri 
 
Dienstag 20.00 - 22.30 Uhr  Turnhalle Hatzenbühl, Nürensdorf 
Auskunft: Glen Hagge, Talwiesenstr. 1,  8309 Nürensdorf 044 837 07 93 
E-Mail:  co-praesident@sportclub-nuerensdorf.ch 
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Unsere Riegen turnen am:  

____________________________________________________________ 
 
 
 

Mu-Ki Turnen 
 
Montag  10.00 – 11.00 Uhr  Turnhalle Sunnerain, Birchwil  
Auskunft: Cornelia Pantalena  076 824 00 63 
E-Mail:   c.pantalena@swissonline.ch 

 
Donnerstag 08.45 – 09.45 Uhr Turnhalle Hatzenbühl, Nürensdorf 
Auskunft: Sibylle Peter, Geisshügelstr. 6 8309 Birchwil 044 836 61 43  
E-Mail: sibylle.peter@hispeed.ch   
 

 

Kinderturnen 
 
Donnerstag 16.30 - 17.30 Uhr Turnhalle Ebnet, Nürensdorf 

Auskunft: Monika Bachmann, Rebweg 31, 8309 Nürensdorf                   043 266 37 03 

E-Mail: Mail:    monibachmann05@gmail.com 
Hilfsleiterinnen: Conrelia Pantalena und Rita Schwender 
  

 

Geräteturnen (Ge-Tu), Mädchen ab 6 Jahren 
 
Montag  17.00 - 18.15 Uhr            ab 6 Jahren Grundschule, Turnhalle Hatzenbühl,Nü  
 17.45 - 19.45 Uhr Wettkampfturnerinnen, Turnhalle Hatzenbühl, Nü 
Freitag 16.30 - 18.30 Uhr Wettkampfturnerinnen, Turnhalle Hatzenbühl, Nü 
Auskunft: Ines Brunner, Geisshügelstr.13   8309 Birchwil            044 813 86 14 
E-Mail:   inesbz@bluewin.ch    
     

 
Mädchenriege Nürensdorf / Birchwil, Mädchen ab 1. Klasse 
 
Donnerstag   17.30 - 19.00 Uhr Turnhalle Hatzenbühl, Nürensdorf  
Auskunft: Christina Zentner, Spitzackerstr.37 8309 Nürensdorf 044 836 96 48 
E-Mail:  marcelzentner@hotmail.com  
 
  

Jugendriege Nürensdorf / Birchwil , Knaben 1. bis 6. Klasse  
 
Dienstag 18.00 - 19.30 Uhr Turnhalle Ebnet, Nürensdorf  
Auskunft: Macel Nigg, Hakabstrasse 12 8309 Nürensdorf 044 836 44 29 
E-Mail: marcel.nigg@zuerich.ch  
 Basil Härri, Usseramtstr. 7 8309 Breite 044 836 48 10 
E-Mail: basil.haerri@gmx.ch 
 
  
   



	  

14 
	  



 

15 

 Saisonbericht JUGI Jan.- Aug. 2015 
 
 
Monika Bachmann begleitete diesen Januar die Jungs und mich aufs Glatteis in 
Wallisellen. Besten Dank für deinen Einsatz. Wiederum mussten wir die Freilauffläche 
nur mit ein paar wenigen Gästen teilen. Auf diese Weise hatten wir viel Freiraum um 
Fangspiele und mehr oder weniger freiwillige Rutschpartien auszuprobieren. Kaum war 
der heisse Punsch getrunken und die Schoggistängeli verdrückt, mussten wir uns 
bereits wieder auf den Heimweg machen. 
 
Der Hallenwinterwettkampf war für einmal ein Heimspiel. Am  28. März, bei schönstem 
Wetter konnten sich alle gemütlich auf den Weg in die Sporthalle Hatzenbühl in 
Nürensdorf machen. Dort erwartete uns der gut organisierte TV Bassersdorf, der die 
diesjährige Austragung organisierte. Leider konnten sich wie im letzten Jahr nicht mehr 
als acht Jungs für diesen Anlass qualifizieren. Die Anwesenden schlugen sich aber 
tapfer und erbrachten eine sehr gute Mannschafts-leistung mit dem 8. Schlussrang von 
18 teilnehmenden Mannschaften. Ein herzlicher Dank geht an Rolf Brunner, der uns als 
Kampfrichter vertrat. 

Jahrgänge 2005/2006 
 6. Henry Harrer  
12. Marc Peter  
13. Liam Bachmann  
15. Gian-Marco Cassella 
24. David Brunner 

Jahrgänge 2007 und jüngere 
 7. Michael Keller  
11. Gian Andrea Stragiotti  
23. Lukas Brunner 
 
Am 12.4 führte uns der diesjährige Jugendlauf nach Oetwil-Geroldswil. Bei bereits 
sommerlichen Temperaturen machten wir uns an den Aufstieg zum Start. Dieser befand 
sich nicht im Dorf, sondern bei einem Weiler ca. 20 Minuten vom Parkplatz entfernt. Bei 
der Hitze erübrigte sich das Einlaufen. Wir waren schon bei Ankunft auf 
Betriebstemperatur. Danach ging alles recht schnell und die acht Jugendlichen am Start 
absolvierten den Lauf in zügigem Tempo. 

Jahrgänge 2004/2005 
 12. Henry Harrer  
33. David Brunner 
 
Bei den Jüngeren wurden gar zwei Top Ten Klassierungen erreicht. Gratulation! 

Jahrgänge 2006/2007 
 6. Liam Bachmann 
 7. Marc Peter 
 19. Angelo Stragiotti 
20. Jan Egli 
21. Eric Harrer 
26.  Simon Tobler 
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 Das diesjährige Highlight war sicherlich der Jugendsporttag vom 31.5 in Wil bei Rafz. 
Hier waren wir zahlen- wie leistungsmässig sehr gut vertreten. Auch hier spielte das 
Wetter voll mit, was besonders viele Eltern mit einem Besuch vor Ort ausnutzten. Dies 
freute natürlich die Jungs und spornte sie zu Bestleistungen an. Besonderen Dank gilt 
den beiden Schiedsrichtern Mike Harrer und Bryan Bachmann für die Mithilfe. Die 
sensationellen Leistungen vom vergangenen Jahr konnten fast wiederholt werden. 
Wiederum gab es zwei bronzene Medaillen zu feiern. Gian Andrea Stragiotti und 
Henry Harrer belegten in ihren Jahrgängen die Podest-Plätze. Auch die drei 
Auszeichnungen freuten die Gewinner und der überraschende erste Platz im 
Jägerballturnier rundete die super Bilanz ab. Der Gewinn an Teamgeist und die 
persönlichen Bestleistungen spiegeln sich nur zum Teil in den Resultaten. Das 
Leiterteam gratuliert allen Teilnehmenden für den gezeigten Einsatz.  

Jahrgänge 2005/2006      (*= Auszeichnungen) 
 3. Henry Harrer  
 6. Liam Bachmann * 
 13. Marc Peter * 
22  Gian-Marco Cassella * 
27.  David Brunner 
35.  Simon Tobler 
38. Jan Egli 
51. Faruk Aytekin 

Jahrgänge 2007/2008 
 3. Gian Andrea Stragiotti 
 18. Eric Harrer 
20.  Angelo Stragiotti  
 
Im Juni versuchten wir uns wieder einmal als Kletterer in der Boulderhalle in 
Bassersdorf. Urs Tobler und ich versuchten den ausser Rand und Band geratenen 
Jungs den einen oder anderen Klettergriff zu zeigen. Wir mussten jedoch schnell 
feststellen, dass sich die Jungendlichen mehr für ihre eigenen Spielformen 
interessierten. Nach dem Motto: Hauptsache es macht Spass, liessen wir dem treiben 
so viel Spielraum, wie dies gefahrlos vertretbar war. Ein weiteres Mal müssen wir 
kleinere Gruppen mit 3-4 Leitern bilden, damit wir hier etwas weiter kommen. Danke Urs 
für deine Geduld. 
 
Zum Saisonabschluss trafen wir uns im Restaurant Sternen zum Glace essen. Das 
Wetter liess den geplanten Grillplausch nicht zu. Für einmal mussten wir uns nicht von 
Jugendlichen verabschieden. Nein viel schlimmer, mein treuer Mitleiter, Martin Bänziger 
hat bereits vor einem Jahr angekündigt, dass das 10. Jahr als Leiter sein Letztes sein 
werde.  Lieber Martin:“ Ich bedanke mich an dieser Stelle nochmals herzlich für die 
unzähligen, interessanten, abwechslungsreichen aber auch strengen und schönen 
Stunden, die die vielen Jugendlichen und ich mit dir zusammen verbringen durften. Als 
Zuverlässigkeit in Person konnte ich mich stets 100%-ig auf dich verlassen. Eine 
Eigenschaft die einfach unbezahlbar ist. Ich werde deine tatkräftige Mithilfe und deinen 
trockenen Humor auf jeden Fall vermissen. Für die neu gewonnene Zeit wünsche ich dir 
weiterhin viel Spass und Tatendrang.“ 
Glücklicherweise ist mit Basil Härri ein junger Nachwuchstrainer in seine Fussstapfen 
getreten. Als ehemaliger Jugendriegler weiss er noch ziemlich genau, was den Jungs in 
diesem Alter gefällt. Ich bin sehr froh ihn an meiner Seite zu wissen. 
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Danke möchte ich an dieser Stelle noch allen Eltern, die ich vergessen habe zu 
erwähnen. Jeder externe Anlass bringt nicht nur Abwechslung in den Alltag sondern 
auch Transportprobleme und Helferaufgaben, die ohne euch nicht zu Meistern wären. 
 
Nach den Sommerferien sind wir wieder gestartet und mit Neuzugängen bereits voll 
ausgebucht. In diesem Sinne - auf ein Neues... 
 
Für das Leiterteam 
Marcel Nigg 
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Kinderturnen 

Bewegt die Welt erfahren! 

Bewegung muss man den Kindern nicht aufzwingen. Ausgestattet mit einer Reihe von 

Bewegungsgrundbedürfnissen, wie z. B. erfolgreich das Gleichgewicht halten, 

spielerisch laufen, davon laufen und schnell laufen, rollen und drehen, in die Höhe 

klettern, schaukeln und schwingen, gleiten und rutschen, von oben hinab springen, üben 

sich die Kinder mit Ausdauer und ohne Aufforderung immer und immer wieder darin.  

Offene Bewegungs- und Spielangelegenheiten, die nicht vorschreiben, sondern 

anbieten, ermöglichen es den Kindern, selber Akteure zu sein. Die Kinder würden immer 

wieder Bewegungsspielplätze wählen. In der Praxis  haben sich  Bewegungsstationen 

bewährt , an denen die Kinder eine selbstbestimmte Zeit spielend turnen können. Immer 

beliebt waren und sind die Affenschwänze, die Schaukelringe und  das Trampolin. Moni 

und ich hatten die Möglichkeit im letzten Halbjahr zwei Ausflüge zu machen.  

Sport einmal nicht in der Turnhalle, sondern auf dem Eisfeld. In Wallisellen gingen wir 

Eislaufen und im vergangenen Mai nutzten wir erneut das tolle Angebot der Turnfabrik 

Frauenfeld.  

Die Kinderschar ist nun (Schuljahr 2015/16) wieder neu durchmischt mit 1. und 2. 

„Kindergärtlern“ 

Monika Bachmann hat die Hauptleitung von mir (Alexandra Gubelmann) im 

Kinderturnen übernommen. Sie wird tatkräftig von den Hilfsleiterinnen Cornelia 

Pantalena und Rita Schwender unterstützt.  

Danke allen Leiterinnen für Ihr Engagement.  

Sportliche Grüsse  

Alexandra  
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Birchwi ler Turner innenre ise ins St. Gal ler land 20.8.2015 
 
Der Wunsch der Reiseleiterinnen Alice und Yvonne, die Begleitung der Sonne, geht in 
Erfüllung. Schon morgens früh kündigt sich ein strahlender Tag an. Der Bus, gefüllt mit 
Birchwiler Turnerinnen, fährt uns nach Winterthur. Die Bahn geht Richtung Osten. Nun 
ist klar, die Reise geht ins Heimatgebiet der Reiseleiterin Alice. In St. Gallen führt sie 
uns stolz duBerrch ihre Geburts- und Jugendstadt. Viele stattliche Gebäude mit 
kunstvollen Hausfassaden lassen heute noch den Reichtum erahnen aus der Zeit, da St 
Gallen durch Stickereien Hochblüte hatte. Ein erster Halt ist im Café Gentile bei Kaffee 
und Gipfeli. Der zweite Halt ist auf dem roten Platz mit den Sofas, Bänken und dem 
Weiher - ein echter Anziehungspunkt für Besucher.  
 
 
Der dritte Halt ist im 1886 erbauten, ehrwürdigen Palazzo 
Rosso mit dem Textilmuseum. Viele wunderschöne 
Stoffmuster sind zu bewundern. Sie vermitteln einen 
Eindruck in die frühere und heutige Stickereizeit. Die 
Sammlung geht ins 13. und 14. Jahrhundert zurück. Die 
St. Galler Spitzen waren weltberühmt und sind heute 
wieder begehrt. Neben prächtigen Stoffen ist eine alte 
Stickmaschine zu bewundern. War das frühere Sticken 
und Weben mit den alten Maschinen recht mühsam, sind 
die Maschinen heute alle computergesteuert. Viele 
heutige Designer inspirieren sich an den alten, hier 
ausgestellten Musterbüchern.  
 
 
Anschliessend kommt unser Stadtrundgang am Klosterplatz bei der Kathedrale vorbei, 
der wir einen Besuch abstatten. Der Barockbau mit seinem reich verzierten Interieur, 
das vergoldete Chorgitter, die mit Engeln und Heiligenfiguren geschmückte Kanzel und 
die prächtige Orgel sind Zeugen des einst wichtigen Stands des Klerus.  
 
Sogar zum schnellen Lädelen reicht die 
Zeit bis wir mit der Bahn zur Notkersegg 
fahren. Beim Aussteigen ertönen die 
Mittagsglocken des Klösterlis Notkersegg, 
an dessen Mauern wir den Hügel 
hinaufwandern. Bald können wir die 
schöne Aussicht von unserem 
Mittagsrestaurant Scheitlinsbüchel bei 
einem kühlen Féchy geniessen. Daraufhin 
folgen die immensen Salatteller mit 
diversen Beilagen. Nun wären wir aber 
bereit für eine längere Wanderung. Sie 
führt durch das romantische 
Erholungsgebiet Drei Weihern, das mit den 
Seen zum Schwimmen verlocken würde, 
wenn unsere Bäuche nicht noch so voll wären.  
So geniessen wir nur den Anblick des Wassers und spazieren dann weiter zum 
Aussichtsrestaurant Falkenburg, wo wir uns mit Glaces, Eiscafés und andern 
Süssigkeiten eindecken. Jetzt benötigen wir aber dringend einen weiteren Spaziergang.  
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Nach dieser Rundtour besteigen wir im Riedhüsli die Appenzellerbahn, die uns zum St. 
Galler Hauptbahnhof bringt. Bald kommt der Zug angebraust und non stop geht’s  nach 
Winterthur. Nur noch eine kleine Busfahrt und wir fahren fast ins Restaurant 
Kreuzstrasse hinein. Doch bevor wir unsere hungrigen Bäuche wieder füllen, müssen 
die Reiseorganisatorinnen für das nächste Jahr bestimmt werden. Susi und Elisabeth 
melden sich. Im Restaurant warten einige Ehemänner auf die Turnerinnen und sind 
gespannt auf die Neuigkeiten, die wir zu erzählen haben.  
 
Alice Meier und Yvonne Müller, die uns einen gemütlichen und interessanten Ausflug 
beschert haben, gebührt ein grosses Lob und ein herzliches Dankeschön.  
Edith Lehmann 
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Wir sind nicht Amerika, und wir sind auch nicht Tante 
„Amy“ und „Uncle Sam“, nur: 

Wir brauchen Dich! 

 

Wenn Du die Flugbahn eines Balles annähernd im Griff 
hast, Bewegung, die nicht in Leistungswahn ausarten, und 
dazu noch den Kontakt mit Leuten zwischen 23 und 83 
suchst, dann: 
 

Bist Du genau die richtige Frau oder  
der richtige Mann für unser  

„Mixed-Volley Team“ 
 

Gibt Dir einen Ruck und schau bei uns vorbei! 
 

Wir trainieren Dienstags zwischen 20:15 und 22:15 Uhr in 
der Dreifach-Turnhalle „Hatzenbühl“ und die ganz 

Verwegenen lassen anschliessend noch den Abend 
gemeinsam ausklingen... 

 

Kurz: Melde Dich bei: 
Glen Hagge c/o Mixed-Volley Sektion, SCN SPORTCLUB 

NÜRENSDORF, Tel. 079/711 89 62 oder per e-mail: 
copräsident@sportclub-nuerensdorf.ch 

 

...und noch dies: Selbstverständlich bietet der 
SPORTCLUB-NÜRENSDORF 

weitere Sportarten... 

www.sportclub-nuerensdorf.ch ...alles klar? 
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JAHRESPROGRAMM 2015/2016 
 
 

2015 
 
.Dezember 
Mi.  FNR Schlussturnen   Ebnet 

Mo. 7. FrB Chlausabend   Waldhütte  

Mi.  FNR Weihnachtsessen  ....... 
 

2016 

.Januar 

Di.   JUGI Schneeplausch  Nürensdorf 
Di.  JUGI Eisplausch   Wallisellen 

.März 

Mo. 14. SCN Generalversammlung Oberwil 
 

 

 

 
An fettgedruckten Veranstaltungen besteht Teilnahme- und Mithilfeverpflichtung. 

Die Generalversammlung ist für alle obligatorisch. Bitte merkt Euch die Daten. 

 
 

 

FNR =  Fitnessriege Nürensdorf   AR =    Aktivriege Nürensdorf/Birchwil  
FrB =  Frauenturnen Birchwil   MNB =    Mädchenriege Nürensdorf/Birchwil     

FrN =  Frauenturnen Nürensdorf   GETU    =    Geräteturnen Nürensdorf  

MR =  Männerriege Nürensdorf            JUGI      =    Jugendriege Nürensdorf/Birchwil   

MV    =    Mixed-Volley Nürensdorf          SCN =    Ganzer Sportclub   
   

 

Ferien 2015/16: 
Herbst: 5.10. - 16.10. / Weihnacht: 21.12. – 1.1. / Sport: 15.2. - 26.2. / Frühling: 25.4.- 6.5. 

	  

	  

 
Daten mit eingeschränktem Turnbetrieb 2015/2016 
(Bitte unbedingt Aushang im Schulhaus beachten) 
 
Sa. 07. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Fr. 13. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Sa. 14. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Fr. 20. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Sa. 21. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Mi. 25. November TH Ebnet Gemeindeversammlung 
Do. 26. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Fr. 27. November  TH Ebnet Drami Nüri  
Sa. 28. November  TH Ebnet Drami Nüri  
 
Weitere Daten waren zur Zeit des Redaktionsschlusses nicht bekannt. 
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Redaktionelles 

Neueintritt Fitnessriege:  
Petrone Sandra  
 
GETU: Meline Gubelmann, Saphira Walzer, Alina Murbach, Linda Peter, Corina 
Bleuler, Anna Scherr, Mara Weber  
 
Austritte GETU:	  	  
Raphaela Burkhardt, Samira Kappeler, Angie Kordylewski, Samira Kuster, Clarisse 
Garrigues, Cristina Puliafito, Tosca Lüthi 
 
Geburten: Wir gratulieren Martina Stehle (Mixed-Volley Sektion) zu der Geburt 

ihres Sohnes Elia Fabian vom 12. Juni 2015. 
 
 

 
Bitte berücksichtigt unsere Inserenten, Sponsoren und Gönner 

und gibt Euch als Mitglied des Sportclubs Nürensdorf zu erkennen. 
 
 

 

************************************************************************* 
    

                  Redaktionsschluss  Nr. 1/2016 
                Montag, 11. Januar 2016 
                  Bitte um Berichte, Vorkommnisse und  

      Termine für das Jahresprogramm von  

       allen Riegenleiterinnen und Riegenleitern.      

   

************************************************************************* 

 

Sehr geehrte Inserenten 

Für Ihre Treue und Sympathie dem Sportclub Nürensdorf gegenüber danken wir 

Ihnen recht herzlich. Mit Ihren Inseraten unterstützen Sie unseren Verein.   

  

 

 

                                         

Wichtig***Wichtig***Wichtig 

Wir suchen immer noch einen Aktuar/In im Vorstand. 

Bitte meldet Euch bei Anita oder Glen. Um einen Verein führen zu 

können, müssen die Vorstandsposten besetzt sein. Es braucht keine 

Vorkenntnisse. Danke für Eure Unterstützung! 

 


